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Wohnst du noch oder lebst du schon oder Schraubst du noch?

1. Einleitung

„Die IKEA Geschäftsidee besteht darin, ein breites Sortiment formschöner und funktionsgerechter Einrichtungsgegenstände zu Preisen anzubieten, die so günstig sind, dass möglichst viele Menschen sie sich leisten können“
. Mit diesem Aufsatz möchte ich das Phänomen IKEA näher beleuchten. IKEA ist das einzige Möbelhaus, das es im fast allen Erdteilen gibt. Von Amerika bis Australien ist IKEA vertreten. Warum hat IKEA so einen Erfolg? Wer kauft bei IKEA? Wie sieht der Typische Ikeanianer aus? 
2. Geschichte

1926 
wurde der Gründer von IKEA, Ingvar Kamprad, im südschwedischen Småland geboren. Ingvar wuchs auf dem Hof Elmtaryd auf, unweit des kleinen Dorfes Agunnaryd. Er wollte schon immer ein eigenes Unternehmen gründen, so begann er schon als kleiner Junge in der Nachbarschaft Strichhölzer zu verkaufen. Später folgten  Fisch, Weihnachtsbaumschmuck, Saatgut und schließlich wechselte er zu Bleistiften und Kugelschreibern. 
1943

gründet Kamprad seine eine Firma und nennt diese IKEA. In den Namen ließ er seine Initialen (I.K.) und den Hof und das kleine Dorf einfließen, wo er aufgewachsen war, Elmtaryd and Agunnaryd. Anfangs verkaufte er Kugelschreiber, Bilderrahmen, Uhren, Nylonstrümpfe uns was sonst so alles gebraucht wurde. Als dann 1945 das erste mal Anzeigen in en Tageszeitungen erschienen, musste er von den Haustürgeschäften zum Versandhandel wechseln.
1947
Im IKEA Produktsortiment finden sich zum ersten Mal Möbel, die er in kleine Tischlereien fertigen ließ. 

1951 
erschien der erste IKEA Möbelkatalog. Das war auch die Geburtsstunde von IKEA wie wir ihn heute kennen. Kamprad verkaufte von nun an nur mehr Möbel. 

1953
eröffnet in Älmhult die erste dauerhafte Möbelausstellung. Das IKEA Sortiment konzentrierte sich in den frühen 50er- Jahren auf Heimeinrichtungsgegenstände. Mittels der Ausstellung konnte IKEA die jeweilige Funktion, die Qualität und den niedrigen Preis seiner Produkte direkt veranschaulichen. 

1955
 beginnt IKEA mit dem Entwerfen eigener Möbel.
Mit dem Entwerfen eigener Möbel begann IKEA aus mehreren Gründen.  Als dann ein IKEA Mitarbeiter eines Tages – einer Intuition folgend – die Beine eines Tisches abschraubte, um ihn besser und sicherer in einem Auto zu transportieren, begannen wir über flache Pakete nachzudenken. Was den Preis für unsere Produkte noch einmal sinken liess. Bei IKEA hatte sich ein Muster herausgebildet, das sich auch in den folgenden Jahrzehnten als erfolgreich erweisen sollte: Selbst in Problemen noch die Möglichkeiten für noch clevere Lösungen zu entdecken.

1956
IKEA beginnt, flache Pakete zu testen. Möbel so zu gestalten, das sie flach verpackt und von den Kunden selbst montiert werden können, reduziert die Kosten enorm. 
1958
Das erste IKEA Einrichtungshaus öffnet in Älmhult, Schweden. Möbel auf einer Fläche von 6.700 m2! Zu jener Zeit war dies die größte dauerhafte Möbelausstellung in Skandinavien.

1959
 IKEA stellt seinen hundertsten Angestellten ein.

1963
Das erste IKEA Einrichtungshaus in Norwegen öffnet außerhalb Oslos.
Unser erstes Einrichtungshaus außerhalb Schwedens.

1965
Das Flaggschiff von IKEA wird eröffnet: Das Einrichtungshaus in Stockholm.
Tausende von Menschen standen am Tage der Eröffnung vor den Türen unseres Flaggschiffes Schlange: dem Einrichtungshaus in Stockholm. Der 45.800 m2 große kreisrunde Bau wurde vom New Yorker Guggenheim Museum inspiriert. Um trotz des großen Kundenandrangs schnellen Service zu bieten, wurde die Selbstbedienung eingeführt – und damit ein wesentlicher Punkt des IKEA Konzepts.
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1969
Das erste Einrichtungshaus in Dänemark wird eröffnet.

Spanplatten werden in den 60er-Jahren der große Renner bei IKEA.
Dieses preisgünstige, widerstandsfähige und leicht zu verarbeitende Material passte zu IKEA. 

1973
Das erste Einrichtungshaus außerhalb Skandinaviens öffnet in der Nähe von Zürich, Schweiz. Der Erfolg dieses Einrichtungshauses ebnete den Weg für eine schnelle Ausbreitung von IKEA im benachbarten Deutschland, heute der grösste Markt unseres Unternehmens.

1974
Das erste IKEA Einrichtungshaus Deutschlands öffnet in München.

Olle Gjerlöv-Knudsen und Torben Lind entwerfen den SKOPA Stuhl. „Eine wichtige Rolle für den Designprozess spielen allerdings Fragen der Produktionsmethode. Als es an der Zeit war, für die Herstellung des SKOPA Stuhls den richtigen Produzenten zu finden, war die Antwort recht einfach – wenngleich die Entscheidung für einige Verwunderung sorgte. Nachdem wir nämlich monatelang vergeblich gesucht hatten, nahmen wir die Form des Stuhles noch einmal genauer unter die Lupe. Plötzlich kam uns in den Sinn, einfach einen Hersteller von Schüsseln und Eimern aus Kunststoff zu beauftragen. Mit Erfolg, denn weder die Form noch die Funktionalität unsere Stuhls wurden von den herkömmlichen Produkten des Herstellers beeinträchtigt. Im Gegenteil: die endgültige Form war sogar klarer – dank dieser unorthodoxen Lösung!“1
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1975
Das erste IKEA Einrichtungshaus in Australien wird eröffnet.

1976
Das erste IKEA Einrichtungshaus in Kanada wird eröffnet.

1977
Das erste IKEA Einrichtungshaus in Österreich wird eröffnet.

1979
Das erste IKEA Einrichtungshaus in den Niederlanden wird eröffnet.

1980
Das KLIPPAN Sofa kommt ins Sortiment.
Im dem Jahr, in dem die Vereinten Nationen das „Jahr des Kindes“ ausriefen, proklamierte IKEA „Das Jahr des Kinderzimmers“. 

[image: image5.jpg]



1981
Das erste IKEA Einrichtungshaus in Frankreich wird eröffnet.

1983
IKEA zählt den sechstausendsten Mitarbeiter.

1984
Das erste IKEA Einrichtungshaus in Belgien wird eröffnet.

1985
Das erste IKEA Einrichtungshaus in den USA wird eröffnet, wobei sich IKEA aber nicht sicher war, ob die USA wirklich auch einen IKEA brauchen würden.

1987
Das erste IKEA Einrichtungshaus in Grossbritannien wird eröffnet.

1989
Das erste IKEA Einrichtungshaus in Italien wird eröffnet.

1990
Die ersten IKEA Einrichtungshäuser in Ungarn und Polen eröffnen.

1991
Die ersten IKEA Einrichtungshäuser in der Tschechischen Republik und den Vereinigten Arabischen Emiraten werden eröffnet.

1993
IKEA hat mittlerweile 114 Einrichtungshäuser in 25 Ländern.

1996
Das erste IKEA Einrichtungshaus in Spanien wird eröffnet.

1997
IKEA führt die IKEA Kinderwelt ein.
IKEA hat Kinder zum Mittelpunkt seines Interesses gemacht. Die IKEA Kinderwelt beinhaltet ganze Kinderzimmer (teilweise in der Ausstellung), Babybereiche und spezielle Menüs im Restaurant. 
IKEA geht online: http://www.ikea.com
1998
Das erste IKEA Einrichtungshaus in China wird eröffnet.

1999
ist der Mitarbeiterstand bei 53.000 Mitarbeitern verteilt auf über 150 Einrichtungshäuser - in 29 Ländern in vier Kontinenten. 
IKEA gewinnt einen internationalen Designer-Preis für seine VÄRDE Küche.
“VÄRDE repräsentiert ein rundherum neues Denken, was Küchen anbetrifft. Aufgrund des unverwechselbaren Moduldesigns der VÄRDE Küche, kannst du eine komplette Küche aus dem Nichts zaubern oder die einzelnen Module kombinieren und ergänzen. Zusammen mit seinem attraktiven Aussehen – Birkenfurnier mit weissen Details – ist VÄRDE unschlagbar: Die Küche gewann den „Roten Punkt für höchste Designqualität“, der jedes Jahr vom Design Zentrum Nordrhein Westfalen für besonders innovatives Design vergeben wird. Wobei die Jury vor allem das Maß der Innovation sowie die Funktionalität, Ergonomie, Umweltverträglichkeit und Widerstandsfähigkeit auszeichnet.“1
2000
Das erste IKEA Einrichtungshaus in Russland wird eröffnet.
3. Firmenphilosophie


Die IKEA Geschäftsidee besteht darin, ein breites Sortiment zu Preisen anzubieten, die so günstig sind, dass möglichst viele Menschen sie sich leisten können.

Wir haben uns auf die Einrichtungswünsche von Menschen in der ganzen Welt eingestellt. Menschen mit unterschiedlichen Bedürfnissen, Vorlieben, Träumen, Ansprüchen ... und Geldbeuteln. Menschen, die ihr Zuhause verschönern und damit einen besseren Alltag schaffen möchten. 

Der Erfolg von IKEA basiert auf der Partnerschaft mit seinen Kunden. Denn wer Möbel bei IKEA kauft, muss diese dann selber nach Hause bringen, und auch selber zusammenbauen. Zwar gibt es mittlerweile einen bring uns Aufbauservice, aber wenn man diesen nutzt, dann wird es wieder teurer. Denn genau das ist das was man bei IKEA spart. 
Ein weiterer Punkt ist, dass Ikea ein große Familie ist. Alle sind per du. Ingvar Kamprad, belohnte seine Angestellten 1999 auf eine besondere Weise für ihren fantastischen Einsatz. Der gesamte Umsatz vom 9. Oktober ging an die Mitarbeiter. Etwa 83 Millionen EURO wurden unter den ca. 53.000 Mitarbeitern aufgeteilt. Jeder, von den Restaurantmitarbeitern über die Produktverantwortlichen bis hin zum Geschäftsführer, erhielt den gleichen Betrag. Immerhin waren das so um die 1500 Euro.
Wenn man zu Ikea geht bekommt man das freundschaftliche Verhältnis der Mitarbeiter zueinander immer zu spüren. 

Aber auch die Kunden werden von Ikea per „Du“ angesprochen. Jeder der schon mal bei Ikea war weiß das. Auf allen Schildern kann man das Du lesen. Durch das Du fühlt sich die Mehrheit der Leute wie unter Freunden und genau das soll auch erreicht werden. Denn unter Freuden gibt man mehr Geld aus als unter Fremden.  

In dieselbe Kerbe schlägt auch die Ikea Family. Die Ikea Familykarte ist eine art Mitgliedskarte. Die Karte hat sich im Kreise der regelmäßigen Kunden auf jeden Fall voll durchgesetzt. „Bist du auch bei Ikea Family?“, hört man immer wieder. Ohne Jetzt Werbung machen zu wollen, muss ich zugeben, das Ikea mit dem neuen Konzept der Familykarte ein Clou gelungen ist. Zumindest für Stammkunden lohnt sich die Karte wirklich. Abgesehen von 15%igen Rabatt im Restaurant auf alles was mit der Karte bezahlt wird, bietet Ikes auch eine Transportversicherung an. Dies soll der Anreiz sein sich di Karte zuzulegen, aber wer diese erst mal hat ist Mitglied der Familie und so schnell wird man eine Familie bekanntlich nicht mehr los. Denn wenn man schon eine Karte hat und Möbel braucht schaut man sicher auch bei Ikea vorbei zumindest wenn der in der Nähe ist. Und ohne irgendetwas zu kaufen geht fast keiner aus dem Geschäft wieder raus und sei es nur ein kurzer Abstecher in Restaurant.  

Ein weiteres Erfolgsgeheimnis ist ein funktionierender Kundenservice. Denn falls es mal passieren sollte, dass eine schraube fehlt. Bei Ikea sind alle lagernd und man bekommt sofort Ersatz. Auch wenn auf dem Nachhauseweg etwas kaputt geht, es wird schnell und unbürokratisch ersetzt.

4. IKEA und die Menschen

Aber wer  geht nun zu Ikea einkaufen?  Was sind das für Leute? Welcher Schicht gehören diese Leute an? 

a. Altersklassen:
Es sind zwar alle Altersklassen vertreten, aber die meisten sind so zwischen 16 und 50. 

b. Schicht:
Waren es früher die „Alternativen“ sind es heute alle Schichten. Ikea Möbel trifft man in fast allen Haushalten an. 

Es stellt sich die Frage: „Gibt es den typischen Ikeakunden?“
Ich denke, das es ihn nicht oder nicht mehr gibt. Wenn ich durch das Geschäft gehe, kann ich keine einheitliche Linie feststellen. Die Kundschaft ist bunt gemischt. Alle Altersklassen, alle Einkommensschichten Singles, Paare mit und ohne Kinder, ältere Menschen und Kinder sind bei Ikea anzutreffen.  Das oben erwähnte nicht mehr kommt daher, dass Ikea früher fast ausschließlich billige Möbel hatte. Darum waren es vor allem Junge Paare mit Kindern, Studenten die bei Ikea einkauften. Viele richteten ihre erste Wohnung mit Ikea ein, einfach weil es billiger war als andere. Außerdem war der Ikea Stil einfach etwas ganz anderes als das Eiche Rustikal Wohnzimmer aus den 70ern von den Eltern. Die jugendlichen wollten sich einfach abheben von stil der Eltern. Da kommt ihnen das Konzept von Ikea zugute. Ersten sind die Möbel Eigenbaumöbel und können individuell Kombiniert werden und passen trotzdem zusammen. Da kann es schon mal passieren, dass ein Deckelhalter aus der Küche zum Zeitungshalter im Klo wird. Bei Ikea passt alles irgendwie zusammen. Ein typisches Einbauwohnzimmer gibt es da nicht. 
Ikea war in einem gewissen Maße eine art Rebellion gegen das Eiche Rustikal der Eltern. Und die Jungen von damals sind Teilweise Ikea treu geblieben, weil mittlerweile auch Designerstücke und noblere Möbel von Ikea zu haben sind. Ikea ist mit den Kunden aus den 70ern und 80er mit gewachsen. Aber auch die jungen von heute wurden nicht vergessen. Mit immer neuen Ideen schafft es Ikea die einen an der Stange zu hakten und neue zu gewinnen. Ikea ist zum Kult geworden. Das kann man ohne weiteres sagen. Denn wie kann man es sich sonst erklären, dass die Leute bis zu 1000 km fahren2 und bei Ikea einkaufen zu können. Zugegeben das ist schon ein extremwert, aber wenn man sich auf dem Parkplatz bei Ikea so umsieht, findet man auch Kennzeichen von weiter weg wie Passau, Tschechien, Salzkammergut, Salzburg und Niederösterreich. Wenn Leute so weit fahren nur um Möbel oder Accessoires zu kaufen muss es Kult sein, denn auch dort wo die Leute herkommen gibt es Möbelhäuser und Möbel. 
Da Ikea nun auch teure Sachen anbietet, sieht man auch „betuchtere“ Menschen bei Ikea. Auch wenn sich diese sichtlich nicht so Wohl fühlen. Aber das ist sicher die Angst bei Ikea „erwischt“ zu werden. Bei den meisten Möbel erkennt Jeder, dass sie von Ikea sind. Geübte erkennen ein Ikeamöbel oder Accessoire auf jeden fall, allerdings kennen diese dann auch den Namen des Möbels und häufig auch noch den Preis. Ich erlebe es immer wieder dass ein Besucher in unserer Wohnung plötzlich sagt: „Das ist doch von Ikea, gib es zu, ich kenne, das“ oder so ähnlich. Bei mir ist das auch nicht allzu schwer, denn unsere Möbel kommen bis auf wenige Einzelstücke von Ikea. Aber unsere Wohnung ist hier nicht Untersuchungsgegenstand und ich bin nicht das Maß der Dinge wenn es um Ikea geht. 

Wir wissen jetzt, warum Junge Leute zu Ikea gingen und gehen. Aber warum gehen Familien zu Ikea. Das ist eine der einfachsten Fragen. Kinder fühlen sich bei Ikea einfach Wohl. Die Eltern können die Kinder in den Kindergarten bringen, wo KindergärtnerInnen auf die Kinder Aufpassen und mit ihnen Spielen. Nie wie in anderen Möbelhäusern, wo einfach nur wer schaut dass sie nicht weglaufen. Auch das Restaurant ist auf Kinder eingestellt. Und da viele Kinder bei Ikea sind wie den kleinen auch nicht so schnell fad und die Eltern können in Ruhe aussuchen.
Aber ich denke, dass der ausschlaggebende Grund warum Ikea weltweit so erfolgreich ist, jener ist, das IKEA einfach kultig ist. Ikea vermittelt ein gefühl der Freiheit und Rebellion und Ikea steht für Erfolg. So kann sich jeder mit Ikea identifizieren. 
5. IKEA und seine Namen

Ein Geheimnis möchte ich am Schluss noch Lüften. Und Zwar wie Ike zu den Namen der Möbel kommt. Böse Zungen behaupten, dass irgendwo in Schweden ein paar Ikeamitarbeiter in eine Hütte mit 50 Liter Schwarzgebrannten eingesperrt werden und erst wieder raus dürfen wenn ihnen genug komische Namen eingefallen sind. Oder die Namen sind das Ergebnis unzähliger Scrabble Runden von Sprachwissenschaftern. Nicht von alledem Stimmt. 

a. Waren Sie schon mal in Klippan? Oder die Etymologie von IKEA

Tatsache ist, dass alle Ikea-Produkte in allen Ländern dieselben Namen haben 
ganz gleich, wie exotisch und schwierig auszusprechen diese Bezeichnungen für das jeweilige Land auch sein mögen.  Die meisten Bezeichnungen aus dem skandinavischen Sprachraum. So tragen Sofas, Sessel oder Couchtische meistens schwedische Ortsnamen (wie z.B. Klippan, Bar-Kaby oder Krokshult).
Badezimmerartikel sind nach Flüssen und Seen benannt (Åsnen oder Vänern), für Leuchten werden schwedische Bezeichnungen aus der Musik, Chemie oder Meteorologie verwendet (Orgel oder Hagel oder Beryll). Stoffe und Gardinen haben weibliche Namen (Gudrun, Lenda etc.), Stühle und Schreibtische Männernamen (wie Ingo oder Anton oder Tore).

Eine Besonderheit gibt es bei Küchenartikeln, wo der Name oft die Funktion des Gerätes beschreibt. So heißt zum Beispiel eine Gewürzmühle Krossa, was im Schwedischen "mahlen" oder "zerdrücken" bedeutet. Die Dosen Förvar und Försluta deuten an, dass man in ihnen etwas "aufbewahren" oder "verschließen" kann, und auch der Flaschenkühler Kyla trägt seine Aufgabe
Die Benennung der Artikel mit Namen hat auch Vorteile.  Wenn man erst mal das 
“Ikeanisch“ gewohnt ist, merkt man sich die Namen einfach besser als irgendwelche Nummern. Wenn man im Katalog was gesehen hat, findet man es in der Ausstellung sofort wieder. Auch für die Mitarbeiter ist das besser, denn Name in einer Datenbank zu suchen ist einfacher als Zahlenketten. 

Ein weiterer Vorteil dieser ist, dass so die Möbel eine ganz persönliche Note bekommen. Das mag einer der Gründe sein, warum Ikeamöbel oft nur noch anhand ihrer Namen identifiziert werden: "Klippan zu verkaufen". Wer oder was "Klippan" ist, muss weiss jeder IKEA Fan sofort und andere würden sich ein Klippan ohnehin nicht ins Wohnzimmer stellen. Dass auch in Österreich mittlerweile einige Produktnamen in den allgemeinen Sprachgebrauch übergegangen sind, hört man oft bei Umzügen. Da heißt es dann "Die Billys sind noch nicht verpackt" anstatt: "Pack mal die Bücherregale zusammen".
Wer Ikeamöbel besitz, nennt diese auch beim Namen. So wird über Möbel von Ikea gesprochen wie wenn man über Menschen sprechen würde. Hier noch mal ein Zusammenfassung woher die Namen der Möbel kommen.

Polstermöbel, Couchtische, Rattanmöbel, Bücherregale, Musikmöbel, Türknöpfe
Schwedische Ortsnamen

Betten, Kleiderschränke, Dielenmöbel
Norwegische Ortsnamen

Esstische und -stühle
Finnische Ortsnamen

Bücherregalserien
Berufe

Badezimmerartikel
Skandinavische Seen, Flüsse und Meeresbuchten

Küchen
Grammatische Begriffe, gelegentlich auch andere Namen 

Stühle, Schreibtische
Männernamen

Stoffe, Gardinen
Frauennamen

Gartenmöbel
Schwedische Inseln

Teppiche
Dänische Ortsnamen


Beleuchtung
Begriffe aus der Musik, Chemie, Meteorologie, Maße, Gewichte, Jahreszeiten, Monate, Tage, Boote, Seemannssprache

Bettwäsche, Decken, Kissen
Blumen, Pflanzen, Edelsteine

Kinderartikel
Säugetiere, Vögel, Adjektive

Gardinenzubehör
Mathematische und geometrische Begriffe

Küchenutensilien (Besteck, Geschirr, Textilien, Glas, Porzellan, Tischdecken, Kerzen, Servietten, Dekorationsartikel, Vasen u.a.)
Fremdwörter, Gewürze, Kräuter, Fische, Pilze, Früchte oder Beeren, Funktionsbeschreibungen

Schachteln, Wanddekoration, Bilder und Rahmen, Uhren
Umgangssprachliche Ausdrücke, auch schwedische Ortsnamen 
6. Schluss:

IKEA ist Kult und wird immer Kult Bleiben. IKEA hat weltweit die Wohnkultur beeinflusst und wird das sicher auch noch in Zukunft tun. Ikea war der Erste, der Selbstbaumöbel auf den Markt brachte. Und viele folgten. Aber Keiner konnte an den Erfolg von IKEA anknüpfen. Das muss seine Gründe haben, aber diese genauer zu beleuchten würden den Rahmen dieses Aufsatzes sprengen und ist mehr Stoff für eine Diplomarbeit. Sicher ist nur, das IKEA eine Siegeszug aller Alexander dem Großen hinter sich hat. „Veni Vidi Vici“ passt hier sicher. Denn wo auch immer ein IKEA Möbelhaus auftaucht, sei es in China oder in USA oder in Moskau, die Menschen strömen in Massen hin. Darum ist IKEA für alle ein Begriff und fast jeder hat was von IKEA zu Hause. 
� www.ikea.at


1 http://www.ikea.at , 15.12.2004
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